
IKSE 
3.Beratung der Ad-hoc-Expertengruppe  
Tideelbeästuar

Hier ist doch noch nicht WSV-Strecke!

Quelle: Brockmann Consult und Common Wadden Sea Sekretariat
Hamburg
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Systemverständnis
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LT Großer Vogelsand Scharhörn Zehnerloch Cuxhaven Otterndorf

Osteriff Brunsbüttel Brokdorf Krautsand Kollmar

Grauerort Stadersand Hetlingen Lühort Schulau

Cranz Blankenese Seemannshöft St. Pauli Bunthaus

Over Zollenspieker Geesthacht Schöpfstelle Mittelgrund

Cuxhaven

St.Pauli

Mittlerer Tidehub Cuxhaven 3,0m Hamburg St. Pauli 3,60m
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Systemverständnis

Hamburg Nordsee
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Systemverständnis Verteilung von Feinschluff
nach 6-monatigem Simulationszeitraum
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Systemverständnis Verteilung von Feinschluff
nach 6-monatigem Simulationszeitraum
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Systemverständnis

• Grober Ton und feiner Schluff wandern vornehmlich 
stromab

• Mittlerer und grober Schluff wandern überwiegend stromauf

• Umlagerungen unterhalb Störmündung  sind vorteilhaft, um 
stromaufgerichteten Transport zu minimieren

• Hohe Oberwassermengen wirken positiv auf 
Unterhaltungsumfang
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Systemverständnis
Dynamik im Mündungstrichter

Quelle DLR und BAW-DH
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Systemverständnis
Dynamik im Mündungstrichter

Quelle BAW-DH

Rot -Tiefnabnahme

Blau -Tiefenzunahme

Quelle: BAW-DH
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Ziel der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung

Sicherstellung der Zufahrtsbedingungen zum Hamburger 
Hafen unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit und der 
Umweltanforderungen.
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Strombau und Sedimentmanagementkonzept 
WSV und HPA

• Verwendung von Baggergut zur Stabilisierung des 
Mündungstrichters und Dämpfung Tideenergie

• Großräumigere Umlagerungen zur Minimierung von 
Baggerkreisläufen   

• Schaffung von Flutraum

• Entnahme von stark belastetem Baggergut
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Rahmenbedingungen zur Umsetzung des 
Strombau- und Sedimentmanagements

• Nutzung des Sedimentes aus der Unter- und Außenelbe für 
strombauliche Maßnahmen im gesamten Tideelbebereich

• Einhaltung der Anforderungen der Meeresschutzrichtlinie

• Berücksichtigung von FFH-Erhaltungszielen

Schadstoffentfrachtung der Sedimente
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Unterhaltungsbaggermengen
und Kosten der WSV

Baggermengen WSV - Tideelbe
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Durchschnittliche Jahreskosten ca. 45-50 Mio €

Langjähriges Mittel der Baggermengen um 12 Mio ³


